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Liselotte von der Pfalz 


Frauen um den Sonnenkönig 
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7 kurfürstlihen Schloß zu Heidelberg lebt 
zessin von Kurpfalz. j 
Sie hat es nicht leicht. Ist sie beim Vater, ist die 
der Vater böse, der die ehemalige Hofdame enfeld 
das tapfere und kluge Mädel, das sie ist, so würde 
kurfürstliche Familienleben, das obendrein politische 


Tante Sophie von Hannover kennt die Welt im allgemeinen und die politische im besonderen. Ihr 
Philipp von Orleans, zur Frau zu geben, hat vieles für 
enn auch mit Seufzen, ein. Und wird Herzogin von Orleans. 

; in Versailles blendet sie, aber verwirrt sie nicht. 

en gleich ihr, begegnet Liselotte mit kalter Höflichkeit. Er 


rzehrt sich unter dem Einfluß nichtsnutziger Freunde in Lange- 
jefährliche Abwege lockt. 
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Der Neid der königlichen Maitressen auf die junge hübsche Schwägerin des Königs, die von ihm 
öffenkundig mit besonderer Huld ausgezeichnet wird, kommt hinzu, eine Atmosphäre höhnischen Hasses 
um Liselotte zu schaffen. Die kleine deutsche Prinzessin entwaffnet Spott, Klatsch und Kabalen durch die 
natürliche Gradheit und Offenheit ihres Wesens. Dem Gatten wenigstens ein treuer Freund zu sein, ist 
sie entschlossen und findet bald Gelegenheit, solchen Vorsatz zu bewähren. Sie deckt dem König die 
Intrigen auf, die gegen ihres Mannes Laufbahn gesponnen sind, kämpft mutig um seine Ehre 

Philipp aber glaubt sich durch ein unseliges Mißverstehen von ihr bespitzeli und verraten 
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Alles ist schlimmer geworden als je. PR ? 

Das Unglück vollzumachen, erscheint eine Abordnung Heidelberger® 
Bürger bei Liselotte, sie um Vermittlung und Hilfe zu bitten: Frank- 
hat Ansprüche auf pfälzisches Gebiet geltend gemacht, Krieg und 
‚üstung bedrohen das Land. Liselottes deutsches Herz blutet, ihr 
hen beim König bleibt ungehört. Sie macht sich selber auf in die 
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Unterdessen hat der Herzog erfahren, wie unrecht er seiner Frau getan hat. 


iS; bezwungen von ihrer Seelengröße. 
Bei der Äbtissin von Maubuisson, ihrer Tante, holt er sie ein. 
sich in Verstehen, Achtung und einem aufkeimenden ganz 
heroische Zwecklosigkeit ihres Vorhabens erkennend, kehrt Liselotte mit 
um: Nicht als arme Pfälzer Prinzessin kann sie ihrem Lande helfen — 
7von Orleans wird sie es versuchen, und sie wird es vermögen. 
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